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Deutſchlaud. 

Berlin, 6. Auguſt. Die Wiener Blätter enthalten über 
die Lamar mora'ſche Epifode und die Erläuterung der 
preußiſchrn Regierung mannigfach falſche Angaben, nament- 
lich if die Nachricht derſelben als unrichtig zu bezeichnen, daß die 
preußtſche Erklärung über die Bedeutung des Werkes des General- 
ſtabes eine vertrauliche geweſen jet und daß die Veröffentlichung 
derſelben die preußiſche Politik in Verlegenbeit geſetzt habe. Die 
betreffende Erklärung iſt, wie wir ſchon erwähnt haben, auf tele- 
graphiſchem Wege an die italleniſche Regierung ergangen und zur 

rientirung und Mittheilung beſtimmt geweſen. Eben ſo falſch 
iR, daß ſich der General Moltke dur die letzten Vorgänge 
verletzt gefühlt habe und beim König um feinen Abſchied einge⸗ 
kommen ſel. Endlich iſt auch die Mitthetlung eines Florentiner 
Korreſpondenten in der „Wiener Preſſe“ unwahr, daß die letzten 
Verbandlungen zwiſchzn Florenz und Berlin in Abweſenheit des 
auf Urlaub gegangenen Grafen Uſedom erfolgt feien. Graf Uſe⸗ 
dom iſt weder auf Urlaub gegangen, noch bat er Florenz überhaupt 
verlaſſen. — Das Wiener Schützenfeſt verſetzt einzelne Zei- 
tungen noch immer in Verzweiflung, u. A. die „Sächſiſche Zei- 
tung“, welche die Zukunft Deutſchlands und die neue Aera des 
gemelnſamen Vaterlandes auf „Kalſer, Freiheit und Schüpenbrü- 
dern“ aufbauen will. Bei dem ewigen Jammer darüber, daß Oeſter⸗ 
reich von Deutſchland losgeriſſen iſt und daß das Beſtreben der 
Oeſterreicher dahin gehen müſſe, in die Grſammthelt Deutſchlands 
wieder einzutreten, hat übrigens Niemand von dieſen Leuten, die 
doch alle Anhänger der neuen Ordnung der Dinge in Osſterreich 
Rp, bedacht, daß Oeſterreichs Anſchluß an Deutſchland nicht er⸗ 
olgen kann, ohne Oeſterreich zu zerreißen. — Das Gerücht von 


der Errichtung einer Nuntiatur in Berlin tritt neuerdings 


wieder vielfach in den Blättern auf. Es iſt demſelben gegenüber 
zu bemerken, daß hier weder von Verhandlungen, noch Anfragen, 
noch Anregungen in diefer Richtung etwas bekannt iſt. — In der 
letzten Sitzung des Zoll-Bundesraths hat ein Antrag Preu- 
ens vorgelegen, der Bezug bat auf eine Aenderung in dem Waa⸗ 
tenverzeichniß zum Zollvereinstarff und zwar in Betreff der Behand- 
lung einiger Reis-Prodakte hat. Der Antrag if durch den Bun- 
destath zum Beſchluß erhoben worden. — Es find in jüngſter Zeit 
bet Ausführung der Tiefbohrungen bei Seegeberg, Sperenberg, 
Mendershauſen und Rehme regelmäßige Temperatur Beob- 
Es iſt jetzt die Anordnung ge- 
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angewieſen worden „ſich nach Havre zum Beſuch der maritimen 


30 zu begeben. — Der norwegiſche Premier - Lieutenant 
"is Koren hat die Erlaubniß erhalten, die Organifation der 
undes Kriegsmarine zu ſtudiren und zu dieſem Behufe die be- 
ſtehenden Marine-Etablifjements zu beſuchen. 
Berlin, 5. Auguſt. Indem der Juſtlzminiſter Dr. Leon- 
bardt zum Nachfolger Rönne's beim Glogauer Appelgerichte den 

Geb. Juſtizratb Spow deſignlrt hat, entlaßt er damit aus feinem 

Miniſtertum eine vorzügliche juriſtiſche Kraft. Sydow iſt neben 

Iriedberg und Pape, der ſeilt einem Jahre als Mitglied des nord- 

deutſchen Bundesrathes fungiert, lange Zelt hindurch in der Lage 

gewiſen, in ſeiner ganzen Tüchtigkeit in mannigfacher Beziehung 
ſich zu erproben, jo daß er ſett dem Mintfterium Bernuth ununter- 
brochen als Regierungs-Kommiſſar zu den Kammerverhandlungen 
herangezogen wurde, theils um einzelne Geſehentwürfe zu verthel⸗ 

Igen, beſonders aber, um bei den Etatsberathungen dem Abgeord⸗ 

netenhauſe Rede zu ſtehen. Die Abgeordneten hatten in den Kom⸗ 
mſſſionen und im Plenum gern mit ibm zu thun. Das Glogauer 
ppelgericht gewinnt an ihm einen tüchtigen Viecpräſtdenten. Die 

A IR frei von jeder politiſchen Tendenzmacherel; es iſt dem 
I Rlyminifter augenſcheinlich darauf angekommen, dieſelbe Stelle, 
1b Diele Jabre ein ſehr tüchtiger Richter inne hatte, durch einen 

glichſt gleich tüchtigen Mann weiter verwalten zu laſſen. Rönne, 
er, wie mitgetheilt, nach Dresden überſiedelt, wird ſich dort aus⸗ 
claßlich literariſch beſchäftigen, auch je nachdem ein Mandat zum 
bgeorbnttenhauſe oder zum Reichstage wieder übernehmen. 

Fal — Ein nicht unintereſſanter, zlemlich häufig vorkommender 
all lag vor Kurzem der Entſcheldung des Kammergerichts zu 
Sn vor. Der Schuhmachermeiſter M. hatte von dem Eigen- 

1 Wer O. eine Wohnung auf die Zeit vom 1. Oktober 1865 bis 

1 Oktober 1866 gemiethet und dieſelbe bis zu feinem im Junt 
he erfolgten Tode inne gehabt. Seine Wittwe hat die Woh- 

6. g noch bis zum 1. Oktober 1866 bewohnt und iſt von dem 
Inner H. wegen der Miethe für die Zeit vom 1. Juli bis 
* ftober verklagt worden. Obgleich diefelde den Einwand ge⸗ 

Er bat, fie habe der Erbſchaft ihres Ehemannes entſagt, iſt ſie 
1 vom biefigen Stadtgericht zur Zahlung der Miethe für die 
Ri vom 1. Juli bis 1. Oktober 1866 verurtheilt worden. Das 

Wia ergericht hat jedoch in Folge der Appellatlonsbeſchwerde der 
19 ” M. das Erkenntniß des Stadtgerichts aufgehoben und den 

5 nthümer H. mit feiner Forderung abgewieſen. In den Grün⸗ 
u ekt es: Da feſtgeſtellt if, daß die in Rede ſtehende Wob⸗ 
dige an den Ehemann der Wittwe M. vermiethet war und daß 
da die tethobertrag bis zum 1. Oktober 1866 beſtanden hat und 
. e Wittwe M. nach dem Tode ihres Chemannts die Wob⸗ 
bie g auf Grund dleſes Miethevertrages in der Zelt vom 1. Jult 
85 Ditoder 1866 innegehabt hat, ſo mußte der Wirth ſich 

1866 der Mictde für das Quartal vom 1. Juli bis 1. Oktober 

Erben des Ehemannes der Wittwe M. halten. Iſt 

a er M., welche der Erbſchaft an den Nachlaß ihres 

berblleben 2 ſagt hat, für Rechnung der Erben in der Wohnung 

den, ſo würde dieſelbe aus der nüßlichen Verwendung wegen 
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einer Mlethsentſchädigung für die nach dem Tode ihres Ehemannes 
bis 1. Oktober 1866 von ihr ausſchließlich benutzte Wohnung nur 
eiſt in dem Falle in Anſpruch genommen werden können, daß von 
den Erben des Miethers die rückſtändige Miethe nicht zu erlangen 
wäre. Aus dleſen Gründen war das Erkenntniß des Stadtgerichte 
aufzubeben und der Wirth mit feiner Mietheforderung abzuweiſen. 

Danzig, 4. Auguſt. Das diesjährige Herbſtmanöver der 
II. (weſtpreußziſchen) Diviſton wird in der Gegend zwiſchen Dir- 
ſchau und Preußiſch Stargardt, und zwar in den Tagen vom 25. 
Auguſt bie einſchließlich 5. September abgehalten werden. Ihm 
geht ein Brigade-Mandver in deiſelben Gegend, vom 25. Auguſt, 
und ein anderes in der unmittelbaren Umgegend von Danzig vor- 
aus. Am Divifions-Manöver werden ſämmtliche Truppen der Di- 
vifion theilnehmen und der 1., 3., 4. und 5. September die Haupt⸗ 
manöverta ze ſein. 

Kiel, 2. Auguſt. Die Ernennung eines Kurators der Ual⸗ 
verſität Kiel iſt jetzt erfolgt, und zwar iſt dem Dber-Präfldenten 
Baron v. Scheel⸗Preſſen die Kuratorſtelle als Nebenamt übertragen 
worden. Seit der Entlafjung des Profeſſors Planck von der interi- 
miſtiſchen Verwaltung dieſes Amtes im Sommer 1866 ſind die 
Geſchafte des Kuratoriums durch die bolſtelniſche Regierung, alſo 
in der Hauptſache durch den Ober⸗Präſtdenten verſehen worden. 
Das Kurator-Amt der Univerfität Kiel iſt faſt immer ein Neben⸗ 
amt geweſen. Nur in den Jahren 1834—1849 war der Kurator 
Jenſen (früher Kanzlei-Deputicter) für dieſes Amt allein beftelt. 
Der „Index scholarum“ unſerer Untverſität für das Winter- 
ſemeſter 1868 —69 führt vier neue Lehren auf: den ordentlichen 
Profeſſor des Kirchenrechtes Dr. Hinſchtus, den ordentlichen Pro- 
fifjor der Pbiloſophie Dr. Dilthey, den Peivat⸗Dozenten der Na⸗ 
turwiſſenſchaften Dr. Voß und den Privat-Dozenten der Chemie 
Dr. O. Jacobſen. — Die Abgeordneten unſerer Univerſität zum 
beutigen Jubelfeſte der Univerſitat Bonn haben ein gedrucktes Gra⸗ 
tulations-Diplom zu überreichen, in welchem beſonders hervorgeboben 
wird, daß drei berühmte verſtorbene Bonner Profeſſoren „nostri 
non minus quam vestri fuerunté: Karl Friedrich Heinrich, Bar⸗ 
thold Georg Niebuhr und Friedrich Dahlmann. 

Köln, 5. Auguſt. Der Kronprinz Humbert von Itallen 
uebſt Frau Gemahlin und zahlreichem Gefolge trafen, aus dem 
Haag kommend, geſtern Abend 9 Uhr bierſelbſt ein und nahmen 
ihr Abſteigtquartter im Hotel Bellevue zu Deutz. Ihre Königlichen 
Hoheiten benupten den heute Vormittag 9 Uhr abgebenden Zug 
der rbeiniſchen Bahn zur Fortſetzung der Reiſe rheinaufwärts. 


Tubingen, 2. Auguſt. Das ſchwäbiſche Landesturnen bat 


unter günſtigen Auſpizlen und vom ſchönſten Wetter betzünſtigt 
feinen Anfang genommen. Die hieſige Stadt ſelbſt bat ihr Beſtes 
gethan, um fi im fiſtlichem Glanze zu zeigen. Der vorberrſchende 
Fabnenſchmuck iſt ſchwarz-roth⸗gelb. Es mögen 6—800 fremde 
Turner anweſend fein. Nach dem Gottesdienſt hielt die dieſige 
Feuerwehr eine gelungene Probe. Nachmittags zogen die Turner 
auf den Feſtplatz in der Plantanen-Allee am Neckar, wo Gös den 
Gruß der Stadt ausſprach. Hierauf wurden von ſämmtlichen 
Turnern die Maſſeuftetübungen vorgenommen, und alsdann begann 
das Pretsturnen in den Natlonalübungen wie Ringen, Lauf u. ſ. w. 
Der Androng des Publikums iſt ein ungeheurer. 

Freiburg i. Br., 3. Auguſt. Der „Schw. M.“ meldet: 
Der Erzbtsthumsverweſer, Weihbiſchof Kübel, dat einen Hirtenbrief 
erlaſſen gegen die Beſchlüſſe der einzelnen Ortsgemeinden, durch 
welche die Konfeſſtons ſchulen in gemiſchte verwandelt werden. 

München, 4. Auguſt. Der Staatsminifter Fürſt von Hohen⸗ 
lohe iſt geſtern Abend von Schillingefürſt zurückgekehrt und hat 
heute die Leitung des Staatsminiſteriums des K. Hauſes und des 
Arußern wieder übernommen. 


Anslaud. 


Wien, 3. Auguſt. (W.-3.) Unſere Feſtredner find heute 
gründlich abgekühlt. Man muß dieſe guten Leute nur kennen, um 
fie zu begreifen. Vorerſt wußte man nicht Cautelen genug zu er- 
greifen, um nur ja zu verhindern, daß da draußen in der Jeſthalle 
keine Poliuk getrieben werde, und nun mit einem Male war es 
den Herren nicht möglich, länger an ſich zu halten. Man batte 
jo lange von dee politiſchen Bedeutung des dritten deutſchen Bun⸗ 
desſchießens gesprochen, und doch war in der Feſthalle noch kein 
Atom von polttiſchem Verſtand zu verſpüren. Denn die vielen 
Reden über die Zufammengebörigkeit aller Deutſchen waren ja doch 
nur ebenſo viele Wiederholungen unbeſtrittener und unbeftreitbarer 
Wahrheiten. Oeſterreichiſcherſeits hatte zudem nicht eine einzige 
politiſche Kapazität ſich an dem Wortbankett betheiligt, und die 
Bettelſuppe, die Herr Kuranda jüngſt zum Bellen gab, hat, zur 
Ehre Wiens jet 16 gejagt, in allen denkenden Kreiſen geradezu 
Erbitterung hervorgerufen. Aber es ſollte noch ärger kommen und 
das Flasko nicht ausbleiben. Sie wiſſen in dieſem Augenblicke 
wohl ſchon von der „Volksverſammlung“, die geſtern im Sperl, 
einem der verrufenſten Vergnügungsorte, ſtattfand. Ein Comité, 
größtentheils aus ehrbaren Bürgern beſtehend, vor deren Politik 
jedoch keine Bierbank Ruhe hat, hatte ſich dazu hergegeben, den 
HH. Mayer aus Stuttgart und Trabert aus Kaſſel zum Deck- 
mantel zu dienen. Eine „deutſche Volkspartei" ſollte gegründet 
werden auf dieſem Sperl-Rütlt und Deutſchland es inne werden, 
was es feinen Söhnen, den HH. Huber, Schlöps und Steudel c., 
deren Namen bisher noch nicht in allen Gauen bekannt ſind, zu 
danken habe. Eine große Menge von Zuhörern, denen es zunächſt 
um das ſeltene Schauſplel zu thun war, hatte ſich eingefunden, 
nicht zehn wußten um was es ſich eigentlich handle. Nur der 


ſozlal-demokratiſche Arbeiterverein, der von auswärtigen Elementen 
geleltet wird, hatte ſich als kompalte Maſſe eingefunden und übte 
bald einen Tertotiomus aus, der die Herren vom Comité erzittern 
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machte, zumal fie ſich in der Rolle des Zauberlebrlings jehr unbe⸗ 
haglich fühlten. Allein fie ſollten mit der bloßen Angſt nicht fort⸗ 
kommen. War ſchon im Verlaufe jeder Verſuch, die Animofität 
gegen Preußen zu ſchüren, auf furchtbare Oppoſtilon geftoßen, jo 
fiel zum Schluſſe der Antrag, der die Gründung des „deutſchen 
Volksvereins“ bezweckte, mit entſchledener Majorität durch. Die 
Arbeiter bemächtigten fi des Terrains und brachten es dazu, daß 
unter wüſtem Lärm und Drodrufen ihre Refolution „Anſchluß an 
die Beſtrebungen der europälſchen Sozialdemokratie”, angenommen 
wurde. Damit war nun freili die ganze Sache auf eln Feld 
binübergejpielt, das weitab von den Planen der Faljeurs lag, wie 
ſchon daraus hervorgeht, daß die letztere Reſolution über Antrag 
eines hier ganz unbekannten gewiſſen Angerſtein aus Berlin gefaßt 
wurde, der nicht als Schütze in Wien weilt. Die ehrſam en Haus- 
beſißer aus der Vorſtadt hatten das Vergnügen, einer ſolchen Re⸗ 
ſolutlon Pathen zu fein, ja noch mehr, fie mußten ſich ſogar in ein 
Comité wählen laſſen, dem die Durchführung dieſer Reſolutlon 
aufgetragen wurde. In der That eine bittere Leltlon das. Viel⸗ 
leicht hat ſie wenigſtens das Gute, daß ſie dieſen Mundhelden die 
Luſt benimmt, weiter in Politik zu machen. Man darf übrigens 
geſpannt ſein, wle die Hiefige Preſſe die Sache auffaſſen wied. Ich 
glaube nicht, daß die Arrangeure der Volksverſammlung viel Troſt 
in den Spalten der beſonnenen Journalen leſen werden. 

— An dem in einem mähriſchen Blatte zuerſt aufgetauchten 
Gerüchte, Kardinal Silveſtris werde demnächſt in einer vertrauli- 
chen Miſſion nach Wien kommen, iſt nur das Eine wahr, daß der 
erwähnte Kardinal im Laufe des Monats Auguſt die Kur in 
Karlsbab zu benutzen btabſichtigt und ſich bei feiner Dahlnreiſe in 
Wien aufzuhalten gedenkt, um ſeine zahlreichen biefigen Freunde 
zu ſprechen. Man kann diefer Reife des Kardinals umſoweniger 
eine politiſche Bedeutung vindiziren, als bei der Verſtimmung, wle 
ſelbe in Rom gegenwärtig gegen Oeſterreich herrſcht, ſich kaum an⸗ 
nehmen läßt, die in der Umgebung des Papſtes herrſchende Itſut⸗ 
tenpartei werde einen Kardinal nach Wien ſenden, der als Freund 
der liberalen Ideen in Rom ſehe ſchlecht angeſchrieben if. Rom 
wechſelt ſeine Anſchauungen nicht über Nacht und die Tendenzen, 
wie fie gegenwärtig im Vatikan maßgebend find, hat die füngſte 
Allokutlon, glauden wir, genugſam gekennzeichnet. Zudem ſollen 
die Berichte, wie fie unſtte klerikalen und ftudalen Agenten des 
Vatikans nach Rom ſenden, gerade nicht entmuthigend für die Kurie 
lauten, indem ſich in allen denſelben die feſte Zuverſicht auf den 
baldigen Eintritt der Reaktlon ausſpricht. Beſonderes Gewicht wird 
bierbet auf die geradezu indifferente Haltung Ungarns der kirchli⸗ 
chen Frage gegenüber gelegt und das Schweigen daſelbſt für Zu⸗ 
ſtimmung zu der Haltung der Kurie gedeutet. 

Aus der weſtlichen Schweiz, 2. Auguſt. (Y.) In 
Genf if ſoeben ein ſog. „Straßenlotomotiv“ mit dem beſten Erfolg 
probirt worden. Der Erfinder if ein Mr. Lullin. Mitten in 
einem Gewühl von Menſchen und Wagen that die Maſchine ihre 
lenkſamſte Schuldigkeit, bog aus, fuhr kreuz und quer und mit der 
vollkommenſten Sicherheit. Die Frage iſt nur, 1) ob dies Alles 
mit einem längeren Wagenzug möglich iſt; 2) ob die Koſten des 
Unterhalts die praktiſche Verwerthung ermöglichen. Alles andere 
it vortteffülch; das Straßenlokomotiv macht ſogar nicht einmal 
Spektakel mit ſeiner Dampffraft. 

Paris, 4. August. Spott und Hohn oder vielmehr Ver⸗ 
ſpottung und Verhöhnung in der Beurtheilung der franzöſtſchen 
Zuſtände, wie in der Polemik nimmt mehr und mehr zu und 
Blätter, die weit mehr erbärmlich und gemein als witzig ſind, 
feiern goldene Ernten. Auch „der König des Spottes“, der Ber- 
faſſer der „Wespen“, Alphons Karr, iſt wieder ins Feld gerückt 
mit elner erften Serie von „Guspes“, die jedoch mehr mit gelehr⸗ 
ten Citaten, witzigen Anſplelungen und Bildern geziert, als mit 
Gift getränkt und im Ganzen recht nüchtern find. Ein anderes 
Weßblatt leitete ſich durch die ſchon oft ausgenutzte Spekulation 
ein, daß es die Mauern von Paris mit folgender Afſiche bedeckte: 
„L’Omelette se fait““ Einige Tage darauf erſchlen dann in 
Safranpapier ein Blatt: „La Lanterne magique illustrée“, 
von Humbert mit der Miſſion, „Eter auf Jedermanns Kopfe zu 
zerbrechen“, und „Le spectateur“, welcher Politik und Literatur 
treiben will und worin ſich beſchetdentlich ein Herr Covlelle (Albert 
Rogat) als neuer Addiſon einführt und „die Abweſenheit elnes 
Programms“ als ſein Programm anrühmt. 

London. Die Armee hat geſtern einen ihrer älteſten, wenn 
nicht den älteſten ihrer Veteranen durch den Tod verloren, den 
neunzigjährigen Feldmarſchall Sir Eduard Blakenty, Gouverneur 
des Militär-Hofpitals zu Chelſea. Newcaſtle war fein Geburtsort. 
Schon im Jahre 1794 war er Hauptmann im 99. Infanterie 
Regimente, machte als ſolcher 1796 die Expedition nach Weſtindien 
unter dem General White mit und nahm an der Einnahme von 
Demerara, Berbice und Eſſtqulbo Theil. Ja den Jabren 1799 
bis 1807 finden wir ihn bet manchen Schlachten in Holland, in 
Spanien und vor Kopenhagen. Nach kurzer außereuropätjcher 
Verwendung, während der er der Eroberung von Martinique bit- 
wohnte, begab er fit 1811 zur britiſchen Armee in Portugal und 
errang in der Folge mehrfache Auszeichnung, aber auch einige 
ſchwert Wunden in den Kämpfen von Buſaco, Albuera, Ciudad 
Rodrigo, Badajoz, Vittoria, Pampeluna, Nivelle. Wiederum rief 
ihm der Kriegedtenſt nach Amerika ab, wo er an dem verunglückten 
Sturme gegen New-Orleans Theil nahm. Kurz nach der Schlacht 
von Waterloo kehrte er nach Europa zurück und zog mit dem bri- 
tiſchen Heere in Paris ein. Den letzten aktiven Kriegedienſt erlibte 
er im Jabre 1826, als er mit den engliſchen Hülfstruppen unter 
Sir W. Clinton nach Portugal abgegangen war, um den gegen 
Marla da Gloria ausgebrochenen Abſolutiſten-Aufſtand zu bewal⸗ 
tigen. Seitdem wurde er zum Befehlshaber der Truppen in Irland 
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(1838—1855), zum Gouverneur des Chelſea-Hoſpitals und 1862 
zum Feldmarſchall ernannt. 

— Man wird ſich der aller militäriſchen Ordnung und 
Mannszucht Hohn ſprechenden Scenen erinnern, welche ſich nach 
der neulichen großen Heerſchau der Londoner Freiwilligen im Parke 
von Windſor ereigneten und die mehrfach ein Gegenſtand von 
Interpellatlonen in beiden Häuſen des Parlaments geworden find. 
Das Kriegs-Minifterium hat nun in Bezug auf jene ärgerlichen 
Vorkommuſſſe eln Rundſchreiben erlaſſen, das dem Unwillen und 
Bedauern dleſer böchſten zuſtändigen Behörde Worte leiht. Es 
heißt darin, daß ſchon auf dem Platze in einigen Korps der Frei⸗ 
willigen Uaſtetigkeit und Ordnungswidrigkelt vorberrfchte, daß aber 
nach der Revue bei der Datchet-Brücke völlige Unordnung einriß. 
„Ein regelloſer Haufe drängte ſich in wildem Durcheinander über 
die Brücke; alle Bande des Gehorſams und der Mannszucht löſten 
ſich bis zu dem Grade, daß es nicht einmal mehr möglich war, 
die Schuldigen zu erkennen.“ Die Freiwilligen werden ferner ernft- 
lich darauf hlagewieſen, daß es zwar in jedes Mannes Willkür 
ſteht, ob er in ein Korps eintreten wolle oder nicht, daß fie aber, 
einmal unter Waffen, ſich den Anforderungen des militäriſchen 
Dlenſtes fügen müſſen. 

Madrid, 28. Juli. Es ſcheint richtig, daß Königin Iſa⸗ 
delle neulich unter der Hand einen General, der, wenn auch nicht 
ein Parteigenoſſe, doch ein perſönlicher Freund Es partero's iſt, 
nach Logrono geſchickt hat, um den alten Heren zu ſondiren, ob 
er vorkommenden Falls wohl das Präſtdium eines liberalen Mi- 
niſtertums übernehmen würde. Espartero hat indeß kategoriſch 
mit Nein geantwortet. General Pezuela und Marquis v. Mira- 
flores würden ſich nicht jo lange bitten laſſen; aber der ultra- 
zeaftionäre Charakter des Einen und die Altersſchwäche und 
Beſchränkthelt des Andern ſcheinen doch ſelbſt Iſabellen ihre Wahl 
bedenklich zu machen. Nach dem Anſcheine zu urthellen, ſteht eine 
Kriſts vor der Thür; ſelbſt die Freunde der Reglerung ſehen einem 
nahen revolutionären Ausbruch entgegen und fürchten ihn, denn 
die Revolution dürfte diesmal mit mächtigeren Elementen in den 
Kampf treten. 

— In Madrid und in Valenelna hat man neuerdings Waffen⸗ 
depots entdeckt, in Valencia auch, wie erwähnt, eine Geheimdrucke⸗ 
rei, deren Gehülfen alsbald in die Verbannung geſchickt find. Das 
in Madrid gedruckte Geheimblatt, das „Echo des Volks“, beſteht 
noch immer und erfreut ſich in der Hauptſtadt wie in den Pro- 
vinzen einer großen Verbreitung. Seine lezten Nummern haben 
es vorzugswelſe auf die Perſon der Königin abgeſehen, an der 
kein gutes Haar gelaſſen wird. In Malaga hat die Polizei zahl⸗ 
reiche Hausſuchungen nach dem pfrogreſſiſtiſchen General Pierrad 
gemacht, ihn aber nicht gefunden. Den Marine-Offizteren traut 
die Regierung ſämmtlich nicht mehr; fie mochte fie in Disponibi- 
Iltät ſetzen, findet aber keinen brauchbaren Erſatz. Statt des 
Admiral Nunnez, der bekanntlich ſeinen Abſchted gefordert hat, 
erhält ein Vetter des Marſchalls Pezuela das Kommando des ſpa⸗ 
niſchen Paciſicgeſchwaders. 

— Es iſt vollkommen richtig, daß der Herzog von Montpen⸗ 
ſter hler die Abſicht erklärt hat, alle feine Würden niederzulegen. 
Das betreffende Schreiben traf am 20. in San Ilotfonſo ein, 
man hat aber feine Demiſſion nicht angenommen. 


Pommern. 

Stettin, 7. Auguſt. Wie verlautet, iſt es nunmehr end- 
gültig entſchteden, daß auf dem früher zum Arſenalbau beſtimmt 
gewijenen Fundamente zwiſchen der Johannis- und Schulſtraße der 
Bau eines Offizter⸗-Kaſinos mit der Hauptfronte nach den 
Linden zu ausgeführt wird. Auf dem übrigen Terrain ſoll eine 
Kaſerne ausgeführt werden, welche ihre Front nach der Eliſa⸗ 
bethſtraße bin haben wird, und deren beide Flügel längs der 
Johannis- und Schulſtraße den Raum zwiſchen den beiden Ge⸗ 
bäuden umſchließen werden. Die Vorbereitungen zu dieſen Bau⸗ 
ten werden ſchon jetzt getroffen und fol das Fundament der Ka- 
ferne in ditſem Sommer noch jo welt gefördert werden, daß es 6 
Fuß über dem Straßenniveau hervorragt. Bis zum Herbſt ſoll 
auch die wegen des Baues thellwelſe angeordnete Sttaßenſperre 
beſeltigt werden. 

— Es ſind in neuerer Zeit mehrfach Fälle vorgekommen, daß 
junge Burſchen, namentlich auf der Laſtadte, am Bohlwerk, an den 
Speichern zc. Getreide- und ſonſtige Wagenladungen beſtohlen ha- 
ben, ſobald fi ihnen hierzu durch die leider häufig nur zu man- 
gelbafte Beaufſichtigung der Gefährte irgend eine paſſende Gele- 
genheit bot, auf welche fie förmlich gewerbsmäßig ſpekultren. Erſt 
vor wenigen Tagen wurden wieder drei folder jugendlichen Diebe 
polizeilich abgefaßt und verhaftet. Da die Thätigkeit der Polizei- 
beamten indeſſen eine äußerſt vlelſeitige, die Zahl derſelben aber 
nur eine verbältnißmäßig geringe, iſt es gerade unmöglich, durch 
deren Wachſamkeit allein derartigen Diebereien Einhalt zu thun, 
vielmehr wird es ſich dringend empfehlen, daß den Führern der 
Wagen im Allgemeinen eine beſſere Aufſicht auf das ihnen anver⸗ 
traute Gut anempfohlen, unter Umſtänden aber denſelben von den 
Veiſendern oder Empfängern der Wanren noch ein beſonderer Be⸗ 
gleiter beigegeben wird. 

— Der von uns geſtern erwähnte Gymnaſtiker Herr Ro ſt 
wird, wle man uns mittheilt, am 6. September zum erſten Male 
auf einem 600 Fuß langen, einen halben Zoll ſtarken Drathjeile 
über die Oder gehen und zwar vom Blanckenburg'ſchen Lokale 
in Gotzlow aus. Auf dem Selle, welches übrigens jo hoch ge⸗ 


- fpannt werden muß, daß die Schiffe darunter durchgehen können, 


wird Herr Roſt allerlei Kunſtſtücke ausführen, u. A. wird er auch 
feinen 11jäpıigen Sohn über den Strom tragen, bie Wanderung 
einmal mit verbundenen Augen und ſodann im Sacke antreten 
u. . w. Diefe in letzter Zeit mehrfach in großen Städten unter 
reger Betheiligung des Publikums in Scene geſetzte Strom-Ueber⸗ 
ſchreitung wird voraus ſichtlich auch hier ihre Zugkraft eben um jo 
medr üben, als ein ſolches Wageſtück in Stettin noch nicht produzlirt 
worden iſt. 

Colberg, 6. Auguſt. Am Montage feierte der Rentier 
Schäffer hierſelbſt das Feſt feines 50 jährigen Bürgerjublläums. 
Deputatlonen der ſtädtiſchen Behörden ſtatteten ihre Glückwünſche 
ab. — Bis zum 3. Auguſt find 1997 Badegäſte hier eingetroffen, 


Vermiſchtes. 
Berlin. Am Woltersdorf. Theater hat eine, den Abend fül- 
lende Poſſe unter dim Titel: „Dienſimann 112“ außerordentlich 


e 


angeſprochen. Verfaſſer biefer Novität iſt der talentvolle S. Haber. 
Auch am Wallnertheater wird eine drelaktige Poſſe mit Geſang 
vorbereitet, welche den Titel führt: „Mein Goldkind“! Helmerding 
und Reuſche, ſo wie die Damen Stolle und Gauger ſind darin 
mit brillanten Rollen bedacht. 

— Die internationale Mähemaſchlnen Konkurrenz, welche 
im verfloſſenen Monat bier abgehalten wurde, war bekannt- 
lich von dem landwirtbſchaftlichen Provinzlalverein für die Mark 
Brandenburg und die Niederlaufig veranſtaltet; die allgemeine Be- 
theiligung und der große Beifall, welchen das Unternehmen ſowohl 
in land wirthſchaftlichen Kreiſen als auch unter den Fabrikanten 
landwirthſchaftlicher Maſchinen des In- und Auslandes gefunden 
hat, wird nun, wie wir hören, den genannten Verein veranlaſſen, 
alljährlich derartige Internationale Konkurrenzen zu wiederholen und 
in jedem Jahre eine Konkurrenz für eine neue Maſchine auszu⸗ 
ſchreiben. Wenn man erwägt, daß mit einer ſolchen Konkurrenz 
immer ein bedeutender Koſtenaufwand verbunden iſt, der ſich z. B. 
bei der Mähemaſchinen-Aueſtellung auf circa 2000 Thlr. beziffert, 
jo verdient ein ſolches Vorgehen eines einzelnen Vereins nur die 
allgemeinſte Anerkennung, ſondern auch im Jntereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft allgemeine Nachelferung der anderen Provinzlalvereine. 

— Miß Victoria, die bekannte junge Seiltänzerin, welche in 
Berlin durch ihren Uebergang über die Spree auf einem 900“ lan- 
gen und 90“ hoch geſpannten Drahtſeil (ſelbſt Blondine Seil war 
nur 450“ lang) ſo großes Aufſehen machte, iſt in Folge dieſes 
Jorceſtücks von einem bekannten großen Unternehmer zu einer im- 
menſen Gage für die Dauer des nächſten Jahres engagirt worden. 
In dieſer Zeit wird der betreffende Unternehmer mit der jungen 
Künſtlerin den Oſten und Süden Europa's durchziehen und in 
allen hervorragenden Städten im großartigſten Style arrangirte 
Monſtrevorſtellungen veranſtalten, welche überall diejenigen Blon⸗ 
dins noch überbieten ſollen. 

— Nachdem das Comité des deutſchen Bundesſchleßens ſowohl 
in Leipzig als in Nürnberg in Bezug auf die Abhaltung des näch- 
ſten deutſchen Schützenfeſtes abgewleſen wurde, ſoll Herr Dr. Mül- 
ler aus Frankfurt den Vorſchlag gemacht haben, ſich noch verſuchs⸗ 
weile deshalb an den Magiſtrat von Mottenburg zu wenden. 
Dem Vernehmen nach wollen die Herren Kaliſch und Weihrauch 
die Sache dort befürworten. 

— Der Generaldirektor des Dresdner Hoftheaters Graf Pla- 
ten, hat den dortigen Theaterbeſuchern das Applaudiren und Her- 
vorrufen der Künſtler verboten. Eben jo find ale Zeichen des 
Mißfallens ſtreng unterſagt worden! — (Sonderbarer Schwärmer!) 

Kaſſel, 2. Auguſt. Der hieſige Laſſalle'ſche Arbetterverein 
machte geſtern einen Ausflug nach der Wolfsangerſchen Aue. Dort 
entwickelte ſich geſtern Abend eine Scene, die weniger unter den 
Begriff des Luſtſpiels als den des Dramas zu bringen fein dürfte. 
Die Heiterkeit nahm die Geſtalt elner blutigen Schlägerei an. Es 
bedienten ſich nämlich zwei Mitglieder des Vereins zweier von einem 
Bierwagen abgeſpannten Pferde, um ſich auf denjelben herumzu⸗ 
tummeln. Sie ſchlenen jedoch ihrer Roſſe nicht mächtig zu ſein 
und ritten in ihrer Reitluſt zwei Anweſende um. Darüber ſprach 
ein anweſender Arbeiter in heftigen Worten feinen Unwillen aus 
— ſofort hatte er einen derben Schlag auf den Kopf. Das woll- 
ten die fünf anweſenden Werkſtattsgenoſſen des Verletzten nicht 
leiden, und ts entſpann ſich eine allgemeine Schlägeret, dle ſich 
noch auf dem Wege nach der Stadt fortſetzte. Die 6 Genoſſen 
ſtanden gegen 60 Feinde, die zum Theil von Meſſern Gebrauch 
machten, jo daß es ohne Wunden nicht abging. Die Majorſtät 
beſtand zum großen Theil aus Cigarrenmachern, die Minorität aus 
Eiſenarbeltern. So erzählt die Minorttät, die, wie es ſcheint, 
nicht auf das Programm unſerer Kaſſelaner Laſſalle'ſchen Soztal⸗ 
demokratenführer geſchworen zu haben ſcheint. 

Paris. Die „Laterne“ des Herrn Rochefort macht gegen- 
wärtig fo viel von ſich reden, daß es wohl an der Zeit jein dürfte, 
unſern Leſern eine kleine Probe zu geben, wle Dlogenes Rochefort 
mit der Laterne in den oberſten Stockwerken der franzöſtſchen Staats- 
welshelt herumleuchtet. Herr Rochefort läßt ſich wie folgt ver- 
nehmen: 

1) Ludwig Napoleon Bonaparte jagt in feiner Schrift: „Be- 
feitigung des Paupertsmus“ Seite 10: „Wenn die jedes Jahr von 
der Geſammtheit der Bewohner erhobenen Summen zu unprobuf- 
tiven Zwecken verwendet werden, z. B. unnütze Beamtenſtellen, 
unftuchtbare Denkmale, ein Heer im Frieden, das mehr koſtet, als 
das von Auſterlitz, jo wird die Steuer in dieſem Falle eine er- 
drückende Laſt, ſie erſchöpft das Land und nimmt, ohne wieder zu 

eben.“ f 
f „Alexander Dumas der Sohn in feiner Vorrede zur „Demi- 
monde“ jagt: Wenn ein Mann, der am Ruder iſt, gerade das 
Gegenthell deſſen ſagt und thut, was er vorher gejagt, gedacht und 
gethan, fo iſt das gerade nichts Neues, nichts Originalts, aber im- 
merhin was Amüſantes.“ 

2) In dieſer Laterne iſt fernerweit zu leſen: „Das Journal 
„Palrie“ erklärte jüngſt: Das Alter des „ehrwürdigen“ Garnier 
Pagé; nehme feinen Behauptungen allen Werth und er müſſe be- 
greifen, daß für ihn der Augenblick gekommen, in das Privatleben 
zurück zu treten. Wenn der Kaiſer dieſelbe Anzahl Jahre, wle 
Garnier Paß és, erreichen ſollte, wird dann die „Patrie“ ebenfalls 
verlangen, er ſolle ſeine Stelle einem Andern überlaſſen? Das 
iſt die Frage.“ 

Endlich Ne. 3: Der franzöſiſchen Regierung ſoll das ökume⸗ 
nische Konzil, das im Jahre 1869 Rom abgehalten werden ſoll, 
ſebr im Kopfe herumgehen. Ich hätte geglaubt, daß das Jahr 
1869 ganz andere Sorgen bringen wird, als ein ökumenisches 
Konzil. Dieſe Unrude der franzöſiſchen Regierung erinnert einiger- 
maßen an den Einfall eines zum Tode verurthellten Verbrechers, 
der ſich weigerte, ſich die Haare abſchnelden zu laſſen, weil er be- 
fürchtete, auf dem Wege zur Hinrichtung den Schnupfen zu ber 
kommen.“ 

Aus Hinterindlen wird berichtet: Dem „Calcutta Engliſh⸗ 
man“ zufolge beabſichtigt der König von Birma eine Telegraphen⸗ 
Inte durch fein Reich zu legen und dle Ausführung derſelben einer 
europäljhen Firma zu übergeben. 


Neueſte Nachrichten. 
Schwerin, 6. Auguſt. Der zum 14. Auguſt nach Güſtrow 
von den Vorderſtadten einberufene Konvent mecklenburgiſcher Städte 
wird ſich mit Berathung über Mahl-, Schlacht- und Handels- 


klaſſenſteuer beſchäftigen. — Man erwartet, daß der König von 
Preußen der großen Parade der 17, Divifion, welche bei Schwe⸗ 
rin ftattfinden ſoll, beiwohnen wird. — Das heutige Reglerungs⸗ 
blatt veröffentlicht die Beſtimmungen in Betreff des Grenzbezlrke; 
danach liegt Wie mar innerhalb des Grenzbezirks. 

Baden, 6. Auguſt. Der Kronprinz von Italien iſt mit 
ſeiner Gemahlin geſtern hier eingetroffen und im engliſchen Hofe 
abgeſtlegen. 

Kiſſingen, 6. Auauſt. Der Großherzog von Heſſen {fl 
bier eingetroffen und hat Quartier im Hotel „Kalſer“ genommen. 
Der König von Würtemberg wird erwartet. 

München, 6. Auguſt. Die „Süddeulſche Preſſe“ erklätt 
ſich gegen die Tendenzen der ſchwäbſſchen Demokratie, die beim 
Wlener Schützenfeſte zu Tage treten, und bekämpft alsdann in 
einem längeren Artikel den in der „Augsburger Poſtzeitung“ abge- 
druckten Plan Carl Barth's zur Errichtung eines ſüddeutſchen 
Bundes. Ein folder, ſagt das Blatt, jet unmöglich, da bei dem 
Eintritt Oeſterreichs in denſelben und der Verſchmelzung mit dem 
Nordbunde die alte Nebenbublerſchaft zwiſchen Oeſterreich und Preu- 
hen wieder wachgerufen würde und alsdann nochmals blutig aus⸗ 
gekämpft werden müßte. 

Paris, 6. Auguſt. Die Königin von England iſt heute 
früh 7 ¼ Uhr eingetroffen. Ein ofſfizteller Empfang fand nicht 
ſtatt. Die Königin, begleitet vom biefigen brittſchen Botſchafter, 
Lord Lyons, begab ſich ſofort in das Hotel der britiſchen Botſchaft. 

Florenz, 5. Auguſt. Ja der Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Diekuſſion über die Tabaks konventlon eröffnet. Nach- 
dem verſchledene Redner dafür und dagegen geſprochen hatten, trat 
gegen Schluß der Sitzung Rattazzt auf. Derſelbe hat ſeine Rede 
erſt in der heutigen Sitzung beendet. Er ſprach ſich entſchleden 
gegen die Tabakskonvention aus, die er als höchſt nachthetlig für 
den Staat bezeichnete, und wies nach, daß durch eine neue Aus- 
gabe von Obligationen auf die Kirchengüter den Bedürfniſſen des 
Staateſchaßes abgebolfen werden könnte. 

London, 6. Auguf. Die „Times“ ſprechen ſich energlſch 
zu Gunſten der Aufhebung aller ausländiſchen Konſulargerichts höfe 
in der Türkei und in Egypten aus. Die Herzöge von Edinburgh 
und Cambridge ſind in Paris angenommen. Lord Stanley wird 
heute nachreiſen. Der ehemalige Präſtdent der Südſtaaten, Jefferſon 
Day s iſt geſtern mit feiner Famtlie in Liverpool gelandet. 

Ems, 5. Auguſt. Se. Majefät der König iſt geftern Abends 
7 Uhr per Extrazug nach Mainz gefahren. Außer dem General- 
Adjutanten v. Tresckow und den Flügel-Adjutanten Graf Lehn⸗ 
dorff und v. Hymmen waren noch der Leibarzt Dr. v. Lauer und 
der Geheime Hofrath Bord zur Begleitung biſohlen. Nach der 
Truppenbeſichtigung findet ein Dejtuner flatt, und gegen 3 Uhr 
Nachmittags fährt der König von Mainz zum Diner nach Koblenz 
und trifft Abends von dort wieder hier ein. Wie man hört, wird 
der König jetzt ſeine Brunnen- und Badekur bis zur Abreije nicht 
welter unterbrechen. — Die Nachricht, daß der König am 4. 
Auguſt zur Grundſteinlegung des Invaltdenbauſes nach Wiesbaden 
fahren wollte, war durch Berliner Blätter hierher gelangt, wurde 
jedoch ſofort von Perſonen im Gefolge als unbegründet beztichnet. 
Der König ſcheint ia diefem Jahre Wies baden nicht zu beſuchen; 


denn auch geſtern auf der Fahrt nach Mainz hat er dieſen Kur- 90 


ort nicht berührt. 


Schiffsberichte. 

Swiuemünde, 5. Auguſt. Angekommene Schiffe. Activ, Adams 
von Fraſerburgh. Klein⸗Dievenow, Zaddach von Colberg. Anna, Krüger; 
Hoffnung, Jäger von Memel. Helene (SD), Damlos von Hamdurg, Stolp 
(SO), Ziemke; Alexander II. (SD), Fiſcher von Kopenhagen. 

Wörſen⸗ Berichte. 

Berlin, 6. Auguſt. Weizen loco ſtill. Termine matter. Roggen 
auf Termine verfolgten heute unter dem Eindruck der auswärtigen höheren 
Berichte wiederum eine ſteigende Tendenz, beſonders war der laufende in 
Deckung begehrt, welcher eine neue Preisbeſſerung von ca. % 9% pr. 
Wispel erfuhr. In Folge deſſen wurden auch die übrigen Sichten in Mit- 
leidenſchaft gezogen und wurden ebenfalls ca. 1 — 3, 4 pr. Wispel im 
Preiſe gehoben. Das Geſchäft war denn auch ziemlich belebt. Gekündigt 
4000 Ctr. Hafer loco preishaltend. Termine höher. Gekündigt 600 Ctr. 
Rüböl flaute auch heute und bei überwiegender Verkaufsluſt gaben Preiſe 
neuerdings ca. 1 — 9% pr. Ctr. nach. Spiritus feſt eröffnend, ver⸗ 
flaute alsdann unter dem Eindruck überwiegender Realiſationsverkäufe und 
find die Notizen beſonders für nahe Lieferung ca. Y & niedriger. Ge⸗ 
kündigte 180,000 Quart fanden promote Aufnahme. 

Weizen loco 72 — 86 r pr. 2100 Pfd. nach Qual., weißer ſchleſ. 
81 & ab Bahn bez., pr. Auguſt 67½ t bez., September - Oktober 
65 & bez., April⸗Mai 63%, , bez. 

Roggen loco neuer 57 — 58 ab Bahn bez., exquiſit desgl. 581, 
Rs. do., geringer alter 5314 „ ab Boden bez., pr. Auguſt 54 7, 55, 
54, 54½, ½ . bez., September-Dftober 52, ½, 52 „ bez, Oktober⸗ 
November 51, 5%, 50%, 34 bez., April Mai 49, , 49 ½ & bez., 
Mai allein 50 bez. 1 ö 

Weizenmehl Nr. 0. 51, 52 ; 2, u. I. 51½, 5% M Roggen⸗ 
mehl Nr. O 4, 4½ , Nr. 0. u. 1. 3%, 4 %. Roggenmebl Nr. 0. 
u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 4½ A bez., August September 4 9% 
Br., September Oktober 31, bez, Oktober Novbr. 32, 94 Br, 
Novemder- Dezember 37 % Br., alles per Ctr. unverſteuert incl, Cad. 

Gerſte, große und kleine, 41—52 M pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 27—33 , ſchleſ. 32 & ab Bahn bez., pr. Auguſt u. 
Auguſt⸗ September 29 ½, ½ m bez., September - Oktober 29, Y, . 
Ottober November 29 „ bez., November » Dezember 28 ½, / & bez. 


Gd. A 

Eebſen, Kochwaare 63 67 K*, Futterwaare 55—61 

Petroleum loco 7, Ag Br., September⸗Oktober 7½% , Oktober 
November 7½ AG Br., November⸗Dezember 7½ Me Br. 

Winterraps 42— 76 4, Winterrübſen 70 — 75 Ag 

Ruböl loco 954 Ag bez., vr. Auguſt und Autuſt⸗ September 9%, 
bez., September⸗Oktober, Oktober⸗November und November-Dezember 
an en 27 * 

iritus loco ohne Faß 20½ bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Sep⸗ 

tember 19½;,½ /, ½ & bez., 8. 2 Gd, Septemder Oktober 181,4, 
17½ 9 bez. u. Gd., 18 % Br., Oktober November 17%, 17 9% 
bez. u. Gd., ½ M Br, November » Dezember 162%,,, % M bez. 

Fonds- und Aktien-Börſe. Die Börſe war in ihrem Grund⸗ 
* In. heute matt, die Aufmerkſamkeit konzentrirte ſich hauptſächlich auf 

merikaner. a 


Wetter vom 6. Auguſt 1808. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris.... — R., Wind — ] Danzig.. 15, R., Wind NRW 
Brüſſel ... 15, R, WN Königsberg 14% R., N 
Trier .. 13, R., O Memel... 12% K., N 
Köln 16% R., S Riga 15, R. O 
Munſter .. 14% R., N Petersburg 10, R., — 
Berlin.. 15, R., NO Moskau — R. — 
Stettin 13, R., NO Im Norden: 

m Süden: Chriſtianſ.. — N., 4 
Preslau .: 13, N., Wind NO Stockholm 13, R, On 
Ratibor. — R, — Haparanda 11% R, S4 
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| 
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bei uns ſchriftlich oder zu 9 


es 
Des heeran 


Berliner Borſe vom 6. Auguſt 1868. N 
. ˙¹˙¹w̃ w p ee e . ñ e . ðͤ e p . e 
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— CEiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Banfı und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1867.31. achen⸗ eldor 4 — G. Magdeb.⸗Wittenb. 3.898 58 eiwillige Anleihe 144] 96°, & Badiſche Anleive 1866/44] 94½ G Dividende pre 1867] l. 
Aachen-Maſtricht e 0 4 34 5 3 af II. A. 4 83 * 5 4 957% B taats⸗Anleihe 1859 5 103% bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 1001 B Berliner Kaffen-Ber. | 9½ 1 11594, & 
Altona-Kiel 5 4 115 bz do. III. Em. 43 21 8 Niederſchl.⸗Märk. L |4 | 873, bz Staatsanleihe div. 4 95, br 35 fl.⸗Looſe— 30 ½ bz -Handels-⸗Geſ. 8 1 119%, © 

ſterdam⸗Rotterd. 5114 101 ½ bz Aachen⸗Maſtricht 41 76 8 do. II. 485 bz do. do. 4 83%, bz Baieriſche Prim.⸗Anl. 4 10274 bz y Immodil.-Geſ. — 110 6 
Bengel Mariſche 7½4 135 bz do. II. Em. 5 83% 8 do. com. I. II. 4 87%, Staats- Schuldſcheine 3.8376 b3 [Bair. St.-Anl. 1859 4 9672 Gi Onmibus Ei 
Verlin⸗Anhalt 13724 202% 64 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 95½ 63 | do. III. 4 83% © Staats-Präm.⸗Anl. 31119, C Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ 8 Braunſchweig 97% [ 100% 8 
Verlin-⸗Görlitz St. — 4 | 76 do. II. 41 94 8 do. IV. 4195 8 Kurbeſſiſche Looſe 54% & [Deſſaner Präm.-Anl. 31 86, B [Bremen 54 81 113½% 8 

do. Stamm⸗Prior. — 5 95 bz do. III. 31 78 Micherfäl. Zweigb. C. 5 9% B Kur⸗N. u. Schuld 33 82 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 45% B [Coburg, Credit⸗ 4 t | 74,8 
Berlin- Hamburg 9744 171 © do Lit. B. 31 78 8 [Oberſchleſiſche A. 4 | — © | Berliner Stadt⸗Obl. ) 1027 bz jübeder Präm.⸗Aul. 33 474 63 Danzig 5%, [1 107% G 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 194 bz do IV. 41 92% G | do. B. 310 77% bz do. 4 97 63 Sachſiſche Anleihe 5 105% B. Darmſtadt, Ereit- | 6% 977 83 

lin⸗Stettin 8 4 132 ½ bz do. V. 41 90% G] do. C. 4 851 G do. 31,77 63 Schwediſche Loofe — 10, B Zettel 1 | 962, © 
Vobm. Weſtbahn 5 5 | 6994 bz do. VI. 43 88 53 do. D. 4. 85 ½ © Borſenbaus-⸗Anleihe 5 1 23, bz [Oeſterr. Metallignes 5 | 521, & Deſſan, Credit⸗ 0 9.272 
Bresl.-⸗Schw.-⸗Freib. 8 4 1171 ö do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83% © | do. E. 8, B Kur. u. N. Pfandbr. 1 77% 65 | National-Anl. 5 | 55%, 0 | -» Cas 11 65 1159, 8 
Giesen ri SO | do. de. II. 4 1 8 5 85 a 3 do. neue b 8 . ee 4 2 2 5 a 57 | 13 

Mi 11 Pr 8 2 8 1 me —Credit⸗ — iseonto⸗Co 
Ge (Wb) Ps 108% 9 5 5 Sa 907 8 Oe der ranzöſiſch 3 265 K & 8 Pfandbr 4 85 z b - 1860er Lale 5 | 76 8 Aiſendahnbedarfz- 121, 15 1145 2 

do. Stamm⸗Prior.] 4½ 43102 ½ bz Berlin⸗Auhalt 4 91 bz o neue 3 261% C do. 4 9175 b3 | 1884er Looſe — 57 & (Genf, Credit⸗ — 11/21, 4 
Salz. Labwigöb 95 9 „3 9 de. It. 5 4 358 28 N on 8 > ang ern 4 35 1 Yafienifde Weller 8 59 ＋ “u 87 18 — 

iz. Ludwigsb. o. B. N BD: . k 2 | 4 bz f 4 A 
daa. nen aa 511% 4 Berlin⸗Hamb. I. Em 4 91. - bo. m Br Se 8 © Poſenſche Pfandbr. 4 => en 7 05 5 1 09 
udwigs „Bexb. 9¾4 159% N II. Em.|4 90½ & il do. 6: bo. neue 31 — uf. Pr. Anl, 35% bz rder 2 — D 

ne. 18 161 ½ & Berl.-P- Bad- A. B44 89 do. v. St. gar. 41 98% B do. neue 4 — B] do. 1866 5 113 63 |öppots. (O. Hübner) 11½ |5 107% & 
deburg⸗Leipzig 18 4 218 8 do. C. 4 85½ E [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 93 B Sächſiſche Pfandbr. 483% 8 Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 68% bz erſte Pr. Oppoth.⸗O. 9 1 — — 
e 

nz⸗ afen 14 5 2 Em 3 osko⸗Rjäſan sb o. . ee bz Leipzig, Cre 7 

Se 274 721, 95 = III. Em 4 831% Rjäſan⸗Kozlow 5 81% G do. 11 — — Wechſel⸗Cours zuxemburg 7% [98 8 

ünfter-Hamm 4 90 B do. IV. Em. 4 :5 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 1 — © Weſtpreuß. Pfandbr. 1 76 G 8 RER Magdeburg 4 194 8 
Riederſchl⸗Märkiſche 4 4 88 ¼ bz Breslau-Freiburg 4 9115 © 1} do. II. 4 — 8 do. 483 bz IAnmſterdam kurz 24 1431, bz3 |Meiningen, Credit. 7 t | 99, & 
Niederſchl. Zweigb. | 3¼ 4 | 77°, B | Eötn-Erxefeld 4) 91½ G ] do. III. 43 89% & do. nene 4 — b do. 2 Mon. 21 142% bz Minerva Bergw.⸗ 537. © 

ordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 78 ½ bz Cöln⸗Minden 4198 E Schleswigſche 4 90%¾ B do. neueſte 1 911% bz Hamburg kurz 21151 bz Noldau, Credit⸗ 5 121% bz 
chl. Lit. A. u. C. 18% 341187 tz do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 11 — Kur⸗ u. Neum. Rentdr. ! | 90%, bz | do. 2 Mon. 21 150%, bz Norddeutſche 7½ f 11241, B 

d. Lit. B. 1321341631, © bo. do. 4 — bz] do. II. 11 911, bz Pommerſche 41. B London 3 Mon. 2 6 23%, bz Oeſterreich, Credit. 7% 15 84% d) 
Oeſtr.-⸗Franz Staatsb. 8/5 147 bz do. III. Em. 4 83% G do. III. 1 92 B Poſenſche 4 | 891,63 [Poris 2 Mon. 21 811, C |Bhönir — 65 123 8 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 80% bz bo. do.. 43 931, & |Süböfterr. Staatsb. 3 216% bz |Breußiiche 189 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 89%, bz |Bofen 53%, f 102 6 

heiniſche 7414 117% bz do. IV. Em. 4 83% & Thüringer 187 ½ G eſtphäliſch⸗Khein. 4 91 Be] do. do. 2 Mon. 4 88%, bz breuß. Bank-⸗Antheile 8/1 1154 G 

do. Stamm⸗Prior. 7744 — — do. V. Em. 4 83 B do. III. 187 B] Sächſiſche 4 1 B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 E Kitterſchaftl. Priv. 4½% [187 bz 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 25% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 © do IV. Em. 43 5% 8 I Schleſiſche 41 90% G frveipzig 8 Sage 1 994% G a 775 i Her - 
Sage en ul 8 de. I. e. 8 8 , e Müyiergelb. ett a. N. 290.8 56 2 0 Sclelſcer Bantver, 1, ( 118 8 
üdöſter. Bahnen 634/5 107½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83% bz [Fr. Bkn. m. R. 99% bz Dollars 112°, bz Goldkronen 9 10% C 5 3 Wochen 61] 91% bz Thüringen 3 
Thu nger 81414 140 bz Lemberg⸗Czernow 68 B do. ohne R. 99% 63 Napoleons 5 131, bz Gold p. Zollpf. 466% e; do. on. 6] 20%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) 8%, 4 11115 E 
Warſchau⸗Wien 81/15 | 59% bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 41 96% B. deſt. Nt. öſt. W. 891 bz Louisd'or 1117, bz Friedrichsd'or 113½ & Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz Weimar a 4 00%, GC 
do. 4195 8 [Ruſſ. Bankn. 82 ¾ bz | Sovereigns 6 23%, @| S. er 29 25½ Bremen 8 Tage 310111 ¼ 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 41102 8 


Familien:-Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Pauline Erler mit dem Kaufmann u. 

3 Herrn Carl Albrecht (Leipzig — 
ettin). 


Geboren: Eine Tochter: Herrn J.! Dewold (Stettin). 
Herrn Darmer (Stettin). 5 
Geſtorben: Scheidergeſelle Aug. Scheel (Stettin). 
— — —äĩ— —u.ůũ2 —.5 
Stettin, den 4. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 

Die nach Vorſchriſt der 88 62 bis 65 der Verordnung 
vom 3. Januar 1849 und des Artikel 55 des Geſetzes 
vom 3. Mai 1852 zuſammengeſtellte Urliſte der Ge- 
ſchworenen in hieſiger Stadt pro 1869 wird 


am 11., 12. und 13. Auguſt d. J., 


Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nach- 


mittags von 4 bis 6 Uhr, 


An uferer Regiftratur zu Jedermanns Einſicht aufgelegt 


ten slenigen, welche nach Maßgabe der vorſtehend gedach⸗ 


Mimmungen gegen die Lifte Einwendungen zu 

machen Willens find, 1 — ſolche binnen jener dreitägigen 

Krit, alfo die zum 13 August d. J., Nachmittags 6 Uhr, 
Srototoll anzubringen. 


Der Magiſtrat. 


Grabow a. O., den 1. Auguſt 1868. 
Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen meifibietenden Verpachtung der Frei 
aden⸗Nutzungen vom 1. Oktober 1868 ab auf 1 reſp. 2 
Jahre ſteht am 
Montag den 17. Auguſt er., 
Vormittags 104 Uhr, 


in unſerer Regiſtratur Termin an. 
Bedingungen und Tarif können ſchon vor dem Termine 
eingeſehen werden. 
Der Magiſtrat. 
Knoll. 


Die Alt⸗Damm, den 1. u 1 5 
beiden hieſigen Forſtſchutzbeamten⸗Stellen, die je 
5 eine n jährlichen Gehalte von 144 % und 4 Klafter 
nern Knüppelholz, dotirt find, ſollen durch forſiverſor⸗ 
unbdssberechtigte Perſonen beſetzt werden. Inhaber des 
und ſchrenkten reſp. des beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins 
Jah in Concurrenz mit den letzteren, die länger als 10 
diese dienenden Reſervejäger der Klaſſe A. J, die ſich um 
ſchler Stellen bewerben wollen, haben ihre Zeugniffe 
unigſt einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. 
ald die in biefigen Kaſernen ꝛc. auszuführenden Maurer⸗. 
Mpner- und Maler-Arbeiten, ſowie die Erneuerung 
ſtrichs eines Pappdaches nach den in unſerm 
aͤſtslokale, Roſengarten Nr. 25— 26, ausliegenden 
orden dungen ſollen im Submifftonswege an die Mindeſt⸗ 
Kegelteden vergeben werden, wozu Unternehmer ihre ver⸗ 
fe ten, mit bezüglicher äußerer Bezeichnung verſehenen 
rten bis ſpäteſtens 


Sonnabend, den 8. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 


ba genannten Geſchäftslokale abgeben wollen. 
tettin, den 3. Auguſt 1868. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
In Auction. 
9 * une am Freitag, den 7. Auguſt er., Vormittags von 
Auction ab in t Kreisgerichts⸗Auctionslocal anſtehenden 


m 10 . Ubr 1 einläufige, 1 Doppelflinte, 1 Paar Schlit⸗ 
Pr 1 Tiſchlerhobelbank, 2 Schraubſtöcke, 1 
um 11 d 1 Scleifftein, 

mit zur Beufligerumn, und Silberſachen, 


Hau, 


Stettin, den 21. Juli 1868, 


Bekanntmachung. 

Es ſollen außer dem Inhalte mehrerer als unbeſtellbar 
lagernder Packete verſchiedene in Poſtwagen und Paſſagier⸗ 
ftuben vorgefundene, nicht reclamirte Effecten, ſowie eine 
Anzahl ausrangirter Briefbeutel, eine Parthie veralteter 
Inſtructionen, Taxen und anderer disponibler Inventarien⸗ 
Gegenſtände N 


am Freitag, den 7. Auguſt er., 
von 9 Uhr Vormittags ab, 
auf dem hieſigen Poſthofe öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. 
Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 138. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der zweiten Klaſſe bis zum 
7. Auguſt er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termine, bei Verluſt ihres Anrechts zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 


Lübcke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. 


Umzugshalber beabſichtige ich mein hier au 
A, der Revelinſtraße belegenes Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus 1 maſſ. Haufe, 8 Wohnungen 
enthaltend, 1 im Garten belegenen Haufe, 
Kegelbahn, Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. 


Gebäude ſämmtlich nen. 
Fritz Rathradt. 


Anklam. 
Vorwerke 


von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nahe an er im Bau be⸗ 
griffenen Poſen Thorner Eiſenbabn belegen, kann der 
Güter⸗Agent v. Osteszeriki nachweiſen. 


HSeiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann hat die Abſicht, ein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft zu etabliren und ſucht hierzu eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 4—10,000 % 

Hierauf reflektirende Damen belieben ein Näheres nebſt 
Photographie in der Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
A. B. fr. niederzulegen. 


Wir ſuchen eine Agentur für Eagl. 
Steinkohlen. ; sn 


C. Langrock & Co. 
Berlin, Cottbuſſerſtr. 7. 
Repräſentauten des Braunkohlen⸗ 
werks „Gustav Adolph“ 
zu Trebendorf bei Spremberg. 
R. Grassmann's 


CCC ARTE era 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Banl 


KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


onirt für das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügun 
ee Fun 1803. f W 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
Lebens⸗, Renten, Alter-Berforgungs-, Ausſteuer⸗ 
und Begräbnißgeld-Perſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


ungen, gegen feſte und billige Prämien. 
: ae Formulare, ſowie jede 


wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 


unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 


Agenten werden unter vortheilhaften 


Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Soeben wurde vollſtändig und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Engliſch⸗deutſches und deutichenglifches 


Wörterbuch 


mit beſonderer Rückſicht auf den gegenwärtigen Standpunkt der Literatur und Wiſſenſchaſt bearbeitet von 
Newton Ivory Lucas, 


ordentlichem Lehrer an der Hauptſchule in Bremen. : ; 
Zwei Bände, in 4 Theilen cartonnirt. — 4422 Seiten — 278 Bogen in gr. Lexikon 8,. 


1. Band: Engliſch⸗deutſch 9 Thaler. 
II. Band: Deutſch⸗-engliſch 9 Thaler. 


Die unterzeichnete Verlagsbaachhandlung übergiebt dem Publikum biermit ein Werk, in welchem zum erſten 
Male der ganze Schatz der engliſchen Sprache, ſowohl aus den Schriftſtellern der letzten vier Jahrhunderte, als 
aus dem gegenwärtigen praktiſchen Leben, in möglichſter Vollſtändigkeit zuſammen getragen und verarbeitet iſt. 


Außer der üblichen Schriftſprache iſt ſelbſt der Reichthum 


der techniſchen Ausdrücke, der provinziale Dialect und 


die Sprache des gemeinen Verkehrs unfafjend berückſichtigt. Der Herr Verfaſſer war dazu ganz beſonders befäbigt, 


indem er nicht nur als geborener Engländer feine Mutterſprache genau kennt, 
derſelben an einem deutſchen Handelsinſtitate beide Sprachen gleichmäßig beherrſcht. 


ſondern auch als vieljähriger Lehrer 
Die Vollendung dieſes in ſeiner 


Art als das vollſtändigſte daſtehenden Werkes wird in der engliſchen Lexicographie ſicherlich zu einem Abſchluſſe für 


längere Zeit geführt haben. 


Die Unterzeichnete hat übrigens das Möͤglichſte gethan, um auch durch augenfälligen 


Druck und ſaubere Ausſtattung allen Anforderungen, die man an ein ſolches Werk zu ſtellen hat, zu entſprechen. 


Bremen. 
RERRRERRRERRRRR ER 


!Neu angekommen! 


2112 F 2 11 sen! 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 8 lieblichſter 


ſind wieder vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


Asphalt⸗Dachpappe, 


Steinkohlen-Theer ſowie sämmtliche Dachdeckungs⸗Mate⸗ 
rialien; auch übernehme das Eindecken der Dächer unter 


Frauengeſtalten in reizendſter Gruppirung. 24 Blatt in 
pruchtvollem Album mit Broneeſchloß für nur 5 
Serail-Album. Die pifanteften und lieblichſten 
Tableaux, photographiſch copirt. 8 Blatt in eleg. Carton 
für nur 2 9%, beide zuſammen nur 6 % Zu beziehen 
durch B. Levy in Frankfurt a., M., Stiftſtraße. 


ESechſerlei FIR 


Garantie. Schadhaſte Zinkdächer nehme zu den höchſten leichter Nebenerwerb, wie allgemein verſtändliche An⸗ 


Preiſen in Zahlung an. 


leitungen zu deſſen beſtem Be- und Vertrieb werden in 


Asphaltirungen von künſtlichen und natürlichen Asphalt] einem acht Poſtquartſeiten ſtarken Briefe gegen ein Ho⸗ 


zum Belegen von Futtergängen, Trottoirs ꝛc. bei ſolider] norar von nur 1 Thlr. nachgewieſen. Frank irte Auf- 


Arbeit zu billigen Preiſe. r 
F. Kindermann, Stettin, Kleſterſtr. 6. 


träge unter A. M. 26 Stuttgart poste restante finden 
gegen Nachnahme prompte und portofreie Ausführung. 


C. Schünemann's Verlag. 


Beſtellungen auf, 
üchten Probfteier Saat⸗Roggen 
* im 
Probſteier Saat⸗Weizen 
- Kaiſer⸗Weizen 
nehmen entgegen und ſind im Stande, di 
Aufträge bald auszuführen 


d. Borck & Go. Stettin 


Landwirthſchaftliches Commiſſions⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft. 


Enthüllung 


' 


der Zukunft Mönchenſtr. 4, Border» 
haus part., Hinterſtube links. 


— 


. 


ne nenn — 5 


— — 


— — 


| 
S 
52, 
N — 
— 


(4853), nur 4 fl! — 1) Langbe n's Gedichte, 2) brief. 


ber. Bücher -Preisherabsetzung! aa 


die beſten Bücher! neu! 
Pracht⸗ und Kupferwerle, 
Claſſiker, 


Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik ꝛc., 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund, 


zu nie dageweſenen Spott⸗ 


preiſen! 
arantie für neue complete fehlerfreie Exemplare. 
U 


Album für Kunst u. Dichtung, großes brillantes Pracht⸗ 
Kupferwerk alleıerjten Ranges, mit Text der erſteu Schriit- 
ſteller, in groß Quart, brillanter Eiaband (mit Goldſchnitt 
und reicher Deckel verzierung), ſtatt 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
— IIlustrirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Octapfeiteu ſtark, und 800 naturgetreuen Illuſtrationen, 
nur 2½ fl! — Bibliothek historischer Romane, in 
Originalwerken der vorzügliwften deutſchen Schriftſteller, 10 
ſtarke große Octavbände, ftatt 30 fl nur 3 fl! — Die 
Kunstwerke des Alterthums, das Geſammtgebiet der 
bultenven Kunſt enthaltend mit er. GO Stahlſtichen u. 
vol ſt. kunſtgeſchichtlichen Text gr. Quart, ſehr eleg. gebd., 
nur 5 fl! 1) Börnes Werke eleg. ausgeſtattete Geſammt⸗ 
ausg. in 12 ſtarten Oktavbänden, feinſtes Velinpapier mit 
Portrait, 2) Lessings poet. u. dramatiſche Werke, beide 
uf. 6 fl 60 Ntr. 1! — Jäckel, Leben und Wirken. Dr. 

artin Luthers Prachtaus , mit 22 feinften Stablſtichen 
3 Bd. nur 1 fl 80 kr. — Meyer's Universum, weltberühmtes 
Pracht⸗Kupferwerk, mit den hunderten Staylſtichen, befte 
Oectav⸗Ausgabe in 3 Pracht⸗Einbänden, mit Vergoldung, 
nur 6 fl! — Episoden aus dem russischen Leben, von 
Dr. Richard Wendt, 3 Oct.-Bde. (ſeyr intereſſant), nur 
2 fl! — Hogarth’s Kupferſtiche, in getreueſter Manier 
geſtochen, Querfolto, ftatt 26 fl nur 7 fl! — Zschocke's 
humoriſtiſche Novellen, in 3 Octavbdn., neueſte Auflage, 
nur 22, fl! — Schmidt's Geſchichtsbilder, aus dem 15. 
Jahrhundert, 4 Bände, mit feinen Stahlſtichen, Velinpapier, 
zuſammen nur 21 fl: — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, 
Cotta'ſche Ausgabe, vollſtändig in 12 Bänden 2) Göthe's 
Werke, 12 Bände 3) Dr. Künzel, Har sſchatz der deutſchen 
Proſa, von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 
3 großen ſtarken Lexicon-Octavbdn., alle drei Werke zu⸗ 
ſammen nur 8 fl! — Grosses vollständiges Conver- 
sations-Lexicon, neueſte Auflage, in 15 ſtarken Lexicon⸗ 
Octavbänden, A— 3, ſtatt 30 fl nur 12 fl! — Der per- 
sönliche Schutz, mit auotomiſchen Abbildungen, nur 2 fl! 
— Die Kunstschätze Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerk 
erſten Ranges, m. erklärendem Text v. Perger, sämmt- 
liche Wiener Gemälde-Gallerien enthaltend, mit M- 108 
meiſterhaften Stahlſticheu, (Kunſtblätter des öſterr. Lloyds 
in Trieſt,) 36 Theile, größtes Quart, Pracht⸗Ausg, nur 
12 fl! die k. Bilder-Gallerie im Belvedere apart nur 6 fl. Die 
Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetia⸗ 
niſcher Malerei, groß. Prachtkupferwerk, dito, vom Lloyd in 
Trieſt, Text von Pecht, do. nur 12 fl! — Löbe’s Landwirth⸗ 
ſchaft, 700 Octapſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 
2 fl! — Das Weltall, großes naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Kupferwerk, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton⸗ und Farben⸗ 
drucke), vollſtändig in 4 großen ſtarken Oetavbänden, ſehr 
elegant, nur 6 fl! — Hegel’s ausgewählte Werke, 4 Bde. 
ge. Octav, nur 3 fll — 1) Opern-Album, Sammlung 
von 59 der beliebt ſten und neueſten Opern⸗Melodien für 
Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet. 2) Tanz-Album für 
1868, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte ent⸗ 
haltend, beide zuſ. nur 4 fl! — 1 Saphier's ausgewählte 
humoriſtiſche Schriften, mit Portrait in Stahlſtich, feinſtes 
Papier, 2) Der Ehespiegel, bumoriſtiſch), beide zuf. nur 
2 fl! — IIlustrirte populaire Mythologie aller Völker 
der Erde, 10 Bände, mit zahlreichen Illuſtrationen, nur 
2 fl! — Kaiser Joseph II., Praciwerk, 352 große Octav⸗ 
ſeiten Text, nevft r. SO Illustrationen, Velinpap., 
nur 2 fl! — 1) Shakespeare's ſämmil. Werke, neueſte] 
deutſche Ausgabe, 42 Bande, mit feinen Stablſtichen, in 
reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden, 2) Wolfgang Menzel, 
Sammlung von über 500 der vorzüglichſten Gedichte 
aller Nationen, circa 800 grı e Octapſeiten, beide Werke 
zuſammen nur 52, fl! 1) Kaltschmidt's Fremdwörter⸗ 
buch, 1867, circa 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidt’s 
großes Wortercuch der deutſchen Sprache, ca. 800 Dctav- 
ſeiten ſtark, 3) Conversationsbuch in drei Sprachen, her⸗ 
ausgegeben von de Caſtres, alle drei Werke zuſammen 
nur 2 fl 30 Nir.! — Chevalier de Faublas, vellſtändigſte 
deutſche Ausg. in 2 grotzen ſtarken Octaobanden, eleg. nur 
4 fl! — Pölitz. Neueſte große allgemeine Weltgeſchichte 
vou den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, vollſtändig in 
4 großen Octaobauden, umgearbeitet von Profeſſor Bilau 


ansatze die grösseren Vortheile, 


früher Bote 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


Sn HD Möbel 
I 


MW 


eee 


Ba au 


Pattenröcke in Buckskin 


Jacquets „ N 
Sommerüberzieher 


ausgefuhrt. 
* 
787 


Yar Y 


zweckentſprechende Ueberſicht. Preiſe billigft. 


wechsel berühmter Männer uud Frauen, (Humboldt — 
Varuhagen — Rahel — Schiller — Göthe) ꝛc. ꝛc., ſehr 
elegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 2 ½ fl! — 
1) Boſche's Reiſen in Vraſilien, 300 Seit /n ſtark, 2) Dr. 
Kortim. Die Jobsiade, 3 Theile, mit alle! Illuſtrationen, 
über 400 Se teu fiat, 3) Carl Beck's Leder, alle drei 
Werke auf. nur 2 fl! — Feierstunden, großes beliebtes 
Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Abdbildgn. und Kunſt⸗ 
blaͤttern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebſt Text der be- 
liebteſten Schriſtſteller, 2 Bde., größtes Octavformat, zuf. 
nur 3½ fl! — Dr. Heinrich, Rathgeber und Abhandlung 
über die Geſchlechtskrantheiten, 2 fl! — 1) Körner's ſämmtl. 
Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe, 1868, mit Stahlſt., 
2) Reichenbach’s illustr. Naturgeschichte, über 500 
Seiten ſtark, beide Werke zuſammen nur 3 fl! — Biblio- 
thek deutscher Klassiker, D. GO Boöchn., mit den 
Portraits in Stahlſt., zuſ. nur 2 fl ö. W.! ! 


5 werden bei Aufträgen von 10 fl an die be- 

Gratis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 

ſtellungen noch: Kupferwerke, Olassiker zc. 

Ber. Avis. Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 

rompt effectuitt. Man wende ſich nur därees an die 
Xxport- Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher-Exporteur in 


Hamburg, 
Neuerwall 66. 


Zu erfragen beim Wirth 2 Treppen. 
Da Poſtvorſchuß nach den k. k. öſterreichiſchen Staaten Gießereiſtraße 7 iſt eine Wohnung 
bier nicht zuläffig iſt, jo wird erſucht, den Betrag der Be ⸗ Grabow, von 2 Stuben nebſt Zubehör zu 
ſteuung geſalligſt beifügen zu wollen. Loermiethen. ] 


Paradeplatz 2 


iſt der Laden zum 1. Oktober zu vermietben. 


Gr. Wollweberſtraße Nr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Cabinet, 
Küche mit waſſerleitung zum 1. Oktober zu vermiet en. 


Ein Laden 
nebſt Wohnungs- und Lagerräumen iſt zum 1. Oktober 
d. J. in meinem Haufe Breiteſtr. 59 miethsfrei. 
F. Bachhusen. 


Carlſtr. 10, Ecke der gr. Schanzſtr., iſt ſofort oder auch 
ſpäter eine Wohnung von 6—8 Stuben ꝛc. 2 Treppen 
hoch, ſowie 3—4 Stuben, Kammer ꝛc. in der obern Etage 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Schneider, Victoriapl. 4a. 


Die Parterrewohnung gr. Wollweberſtr. 59, beſtehend 
aus 5 Stuben nebſt Zubehör, ſoll zum 1. Oktover cr. 
einem ruhigen Miether überlaſſen werden; dieſelbe iſt 
auch zu Bureauzwecken geeignet und würde eine ſolche 
Verwendung vorzugsweiſe Berückſichtigung finden. 

Näheres bei 

A. & F. Rahm Nachfolzer, 


Ein Laden 
nebſt Wohuung iſt zum 1. Oktober Schuhſtraße Nr. 10 
miethsfrei. Näheres daſelbſt 3 Treppen. 

Die Bel:Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Cubinet 
und Zubehör iſt zum 1. Oktober oder früher ſehr billig 
zu vermicthen im Haufe 

Fiſcherſtraße 14. 


Banmftrafe 30 iſt eine kleine freundl. Wohnung 
zum J. September zu vermiethen. 


Deutsche Leih- Bibliothek, 
grösstes Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen. 
Namentlich erhalten Jahresabonnenten bei dem verhältnissmässig geringsten Preis- 


Ferner empfehle mein in jedem Genre der Musik sorgfältig assortirtes 


Musikalien-Verkaufs-Lager, 


welches ich bestrebt bin, stets so complettzu erhalten, dass es allen gerechten Anforderungen 


jederzeit genüge. Insbesondere sind darin die jetzt so billigen Werke uns 
serer musikalischen Classiker vertreten. Das Lager ist dureh- 


aus getrennt vom Leih- institut und enthält daher nur neue saubere Exemplare. 
Beim Ankauf gewähre den höchsten Rabatt. 


E. Simon, 


Breitestrssse 29—30, „Hötel Drei Kronen“. 


EEE EEE EL. 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaareu⸗Handlung 


Moritz 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


teſten Bezügen, 
unter Garantie bei Verſicherung 
zu außerordentlich billigen 


Beachtenswerth! 


Um mit meinem großen Lager von Herrenkleidungsſtücken zu räumen, verkaufe ich 
von heute, zu nachſtehenden auffallend billigen Preiſen: 
Feine ſchwarze Tuchröcke von 


ſchwarze u. coul. Buckskinhoſen 2, 5 
Welten in verſchiedenen Stoſſen 1 „ „ 
Knabenanzüge, Shlipſe, Chemiſetts für jedes nur annehmbares Gebot. 


52. H. Witikowsky. 52. 


Breiteſtr.- und Papenſtr.⸗Ecke. 


Einmach- Büchsen von Weissblech 
— mit hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 
ohne zu verlöthen! 
Mehrjährige Erfahrungen berechtigen mich, gerade dieſe Art Einmach⸗Büchſen als 


die praktiſchſten und vollkommenſten zum Conſerviren jeder Frucht⸗ und Ges 
müfeart zu empfehlen. Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte ſofort 


Pre UN 
Preise: 5 2, , % , Ar % , Ar „ . 
Spargelbüchsen, ebenſo verſchließ bar, Hein 6%, , groß 7½% pr. Ded. 
Das complette Preisbuch des Magazins wird auf Wunſch gratis und franco verſandt, es bietet eine 


A. Toepfer, Hof⸗Lieferaut St. K. H. des Kronprinzen. 
Magazin für Haus: und Küchengeräte, I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr-⸗Ecke. 


Vermiethung 


e Bock, 


Jessel. 


reellſter Bedienung 
Preiſen. 


5½ Thlr. an, 
" 5 7¹ " 11 


2 
" 2 7 3 7 " 


/ 


1 1 
" 


35 
45 


1½, 2 Quart Inhalt. 


E l. 

Grabow a. O., Burgſtr. 18 find 2 P.⸗Whg., je 2 Stub., 
1 Küche u. Zubehör ſoſort zu vermiethen. Näh. 
19 part. 


Speicherffr. 5 iſt die Parterre-Wohnung zum 1. Oltober 
er. miethsfrei. 
II. Eilert. 


Königſtr. 4 iſt die Bel⸗Etage von 4 Stuben, nebft 
Zubehör u. Waſſerleitung zum 1. October zu vermiethen. 


Beutlerſtr. 5—6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 


Cabiuets nebſt ſämmtlichem Zubehör zum 1. Oktober zu 


vermiethen. 


2 eee 

Louiſenſtr. 4 iſt eine Wohnung im Hinterbauſe 3 Tr. 
hoch von 5 Stuben, Kammer, Küche mit Waſſerleitung, 
ſich eignend zum Abvermiethen zum 1. September zu 
vermiethen. 


— — —— 
Moͤnchenbrückſtraße 4 iſt ein Laden zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 
G. W. Butkowsaki’s Söhne. 


2 Stuben, Kammer, Küche Loniſenſtr. 6—7 im Hinth. 
zu vermiethen bei Trost. 


Paradeplatz 3, der Hauptwache gegenüber iſt die Woh⸗ 
nung 2 Treppen hoch, beſtehend aus Entree, 4 Stuben, 
Küche und Zubehör, ſauf Verlangen auch Pferdeſtall, zum 
1. Oktober miethsfrei. Näh. gr. Wollweberſtr. 42, part. 
beim Wirth. 


——— —— — — ᷑ q ͤr—ꝛ—3s—.lSf.G 

Wilhelmſtr. 3 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Cab. 
nebſt Zubehör und Waſſerleitung 4 Treppen hoch ſogleich 
oder zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Vreiteſtr, 62, 1 Tr., iſt eine Wohn., von 5 Stuben, 


Gas-, Waſſerleitung und Zubehoͤr zum 1. Oktober d. J. 
miethsfrei. 


Frauenſtr. 51 iſt die bisher zum Flaſchenbier benntzte 
große Kellerei ſgl. oder zum 1. Ottober zu vermiethen. 
E. Knappe, Bollwerk 14, 


t8⸗Exöffuung. 
Mein Cabinet zum 


Haarſchneiden 
und 
Barbieren, 
Roſengarten 56— 57, em- 
pfehle zur gefälligen Be⸗ 


achtung. 
& 7. Scholwitt 


8 9 8 8 
Waſchpulver beſter Qua⸗ 
® lität ® 


in Pödchen à 1%, He, bei größeren Quantitäten 
und ausgewogen looſe billigſt, empfehlen 12 


Mattheus & Stein, 


Krautmarkt 11. 


En 
2 ES RR DS 
Eine große gut erhaltene 


Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen gr. Laſtadie, Wall⸗ 
ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 


Zum Leichen ⸗ , Been anpen 


i rau Bennewi iſcherſtr. 
Nr. 20, 2 Treppen. ns , Sichert 


Ich bin von meiner Reſſe zurückgekehrt. 
Zahnarzt Dr. Sauerbier. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Freitag, den 7. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Ludwig Devrients Abeutheuer, 
oder: 
Franz Moor als Cheſtifter. 


8 Luſtſpiel in 1 Akt. 
Leichte Cavallerie. 


Komiſche Operette in 2 e 
Abgang und Ankunft 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 
nach Berlin: 1 eu 088. 

3 6 1 „Mora. I. 12 U. 45 N. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. e 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 Uu. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 52 Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow o. N. 
nach 1 rg 8 I. 7 U. 30 M. 1 orm. 

8 Br in. Vormittags ourie ug). 

III. 5 u. 17 Min. Nachm. e A 

nach 8 5 Wolgaſt: 

. . n. Vorm. (Anſchluß nach Prenz 
II. 7 fl. 25 M. Abe. ug nac Prenlam 

nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. 1 rg. 

II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nm. 

(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 

burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 

re I. 9 U. 45 at II. II u. 23 M. 

orm. ourierzug). . 4 5 2 m. 

IV. 10 u. 58 M 5 —— 0 BR 

Stargard b. & u. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 

Morg. (Sup aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 

Bi 1 8 ai Nachm. ran) V. 6 U. 17 M. 

achm. (Perſonenzug aus Breslan, Po 

va. Su. 20 Salden Velen u. Ste). 

Cöslin un olberg: I. 11 u. 54 

II. 3U. 44 ll. Nachm. (eilzug). III. l. 30 


Stralfund, Wolgast 
tralſund, Wolgaſt und Paſewalk 
U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


1. 9 
Strasburg a af 

rasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
. are 
IV. V. a Ra 


Po ſte n. 
Ab gan 
Kariolpoſt nach Pommerensborf U. 25 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
at — en ee 6 Uhr früh, 
oft nach Neu⸗Torne 8 früh, 1 
= x 5 Bo dann 2 früh, 12 U. Mitt 
otenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. Bm. 
und SZU. 30 Min. Nag. A er 
Botenpoft nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 
Botenzon ug Gnkndef.5 u. 45 
otenpoſt na nho 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 


Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 1 
ar ip 55 war hof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. j 
Kariolpoſt von 5 777 u. Grabow 7 Uhr 15 15 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 Uu. 45 M. fr., 11 U. 55 M 
2 . n Jul 45 Min. Abends. 

otenpoſt von ow n. Grabow 11 U. 30 

und 7 Uhr 30 Min. Abends. 1 


von 


von 


von 
von 


von 


5 — U. u Nachm. 
otenpoſt von hof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 le 1 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
m 


